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Bezugspreis laut Ankündigung dort.

Eine neue Noctuide aus Iran.
Eustrotia Hb. (Erastria O.) iranica sp. nov.

Von H. Kotzsch, Dresden-Blasewitz.
(Mit i Abbildung.)

Die vorjährige Sammelreise nach Ost-Iran erbrachte die in drei­
facher Größe abgebildete Eule, die auch in die Gattung Eustrotia 
gestellt, isoliert steht durch ihre ausgefallene Färbung und Zeich­
nung. Die Grundfarbe der Vorderflügel ist hellgrau, die innere 
schwarze Querlinie ist gezackt, am Vorderrande verstärkt und ver-

In dreifacher Größe.

läuft schräg zum Innenrand. Die äußere Ouerlinie ist am Vorder­
rande stark verdickt, läuft in einem Bogen um die Nierenmakel 
herum, berührt diese am unteren Rande und verläuft von dort ge­
rade zum Innenrand fast parallel zum Außenrande. Die Ringmakel 
ist sehr deutlich schwarzgrau, weiß eingefaßt, die Nierenmakel oval, 
etwas lichter grau und scharf weiß umrandet. Die graue Grund-
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färbe ist gegen die Flügelwurzel zu am hellsten, Fransen geteilt, 
innerer Teil heller mit einer feinen durchgehenden bräunlichen 
Linie, äußerer Teil dunkler. Hinterflügel einfarbig grau ohne Be­
sonderheit, Fransen entsprechend den Vorderflügeln. Unterseite der 
Vorderflügel lichtgrau mit schwachen Spuren einer Mittellinie, sonst 
ohne Zeichnung. Hinterflügelunterseite etwas heller grau. Stirne 
nackt, Kopf, Thorax und Hinterleib grau, letzterer glatt beschuppt. 
Die Geschlechter in der Zeichnung gleich, nur der Vorderflügel­
schnitt der $ $  rundlicher.

Patricr. Nordost-Iran, Kuhi Mirabi, Waldzone 1600—1900 m, 
Juli 1939 leg. Exp. Wernicke. Spannweite 18 mm, Abbildung in 
dreifacher Größe.

Ein kleiner Ausschnitt über Zygaena ephialtes L. (Lep.).
Von Hugo Reiß, Berlin.

(Fortsetzung von Seite 72.)

Nach dieser Ergänzung des Geltungsbereichs des Namens peuce- 
dani Esp. nach Westen, komme ich auf die peucedani Deutschlands 
zurück.

Ob die Benennung der var. baltica Holik von Osterode (Ostpreu­
ßen) voll berechtigt ist, ist fraglich. Ich habe leider zu wenig Mate­
rial in der Sammlung. Diese Stücke sind nicht größer als Stücke 
z. B. der Umgebung Berlins. (Straußberg, Niederfinow) in meiner 
Sammlung. Alle meine Stücke von Osterode sind sechsfleckig und 
die rote Beschuppung der Unterseite der Vorderflügel ist gut ausge­
bildet. Auch die Stücke der Sammlung Zobel, Osterode, die ich 
sämtlich gesehen habe, haben auf mich bei Bearbeitung des Oste­
roder Zygänen nicht den Eindruck der Benennungswürdigkeit ge­
macht. Der hohe Prozentsatz der f. athamanthoides Reiß bei den 
Stücken des Herrn Holik von Osterode (5 unter 12 UcL 8 
die zur Beschreibung Vorlagen, scheint sich auf Grund ausgesuchten 
Materials ergeben zu haben.

Die f. ephialtoides Reiß ist bei einzelnen Populationen der subsp. 
ßeucedani häufiger; so wurde sie im Jahre 1939 bei Wiese im Spree­
wald von den Herren L oquay und Neumann in größerer Zahl ge­
fangen, darunter auch f. medusoides Reiß, die ich auch in der Um­
gebung von Beuren (Schwäb. Alb) am 29. 7. 20 persönlich gefangen 
habe.

Die so formenreiche gut unterschiedene, überwiegend sechsflek- 
kige peucedanoide var. bohemia Reiß aus der Umgebung Prags zeigt 
an umbezeichneten Formen die f. athamanthoides Reiß, f. ephialtoides 
Reiß, f. medusoides Reiß und f. coronilloides Reiß.

c) Bei der überwiegend fünffleckigen stark verschiedenen subsp. 
kiewensis Reiß aus der Umgebung Kiews finden wir die f. peuce- 
danoides Reiß und selten f. medusoides Reiß.
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